
DUGGENDORF/HOCHDORF. Der Vor-
sitzende des SPD-Ortsvereins, Holger
Mügge, wies in der Jahresversamm-
lung darauf hin, dass die Aktivitäten
aufgrund der Corona-Pandemie sehr
eingeschränkt gewesen seien. Dies gel-
te auch für den Freizeitbereich. Bei den
Neuwahlen wurden als Doppelspitze
Holger Mügge und Eva Grundsteiner-
Koller zu Vorsitzenden und Siegfried
Wullinger zum stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. Als Kassier wurde
Franz Wullinger bestätigt und als
Schriftführerin Christine Mügge ge-
wählt.DieOrga-Leitungbesteht ausEr-
win und Petra Leidel, Christine Mügge
undMarkusKoller.

Mügge hofft, dass es möglich sein
wird, die politischen Aktivitäten, ins-
besondere im Hinblick auf den bevor-
stehenden Wahlkampf, auszuweiten
und die Freizeitveranstaltungen des
Ortsvereins wie Winter- und Herbst-
wanderungen, Uferfest und Jahresab-
schlussfeier wieder durchführen zu
können.

In einer Spendenaktion für die Op-
fer der Flutkatastrophe sammelte der
Ortsverein 300 Euro, die an die SPD in
Adenau, einem der am schlimmsten
betroffenen Gebiete, überwiesen wur-
den. Inzwischen ist die Rückantwort
des Ortsvereins eingegangen, in der
unter anderem mitgeteilt wurde, dass
die Geldsumme dort eingesetzt werde,
wo sie am dringendsten nötig ist. Das
Bundesverkehrsministerium schätzt
die Kosten für die Instandsetzung der
Autobahnen, Straßen und Brücken auf
700MillionenEuro. (lal)

Doppelspitze bei SPD
PARTEIENDer Ortsverein
Duggendorf/Hochdorf
wählte seinen Vorstand.

KALLMÜNZ. In Kallmünz fand die Fir-
mung von 61 jungen Christen aus der
Pfarreiengemeinschaft Kallmünz-Dug-
gendorf statt. Das Sakrament wurde in
zwei Gottesdienstenmit jahrgangswei-
se geteilten Gruppen gefeiert. Als ehe-
maliger Jugendpfarrer fand der Firm-
spender, Domkapitular Thomas Pin-

zer, in seiner Predigt – ergänzt durch
viel Humor – überzeugende Worte,
mit denen er den Firmlingen eine
Kernaussage des christlichenGlaubens
mit auf denWeg gab: „Dubist vonGott
gehalten!“ Daran sollten sich die jun-
genChristen in ihremLeben stets erin-
nern. (lal)

KIRCHE

61 junge Christen gefirmt
HAINSACKER. Vor 20 Jahren hat der
Frauenbund Hainsacker den Bau einer
eigenen Frauenbund-Kapelle initiiert.
Anlass genug, dieses kleine Jubiläum
bei einem Gottesdienst vor Ort mit
PfarrerMarkus Lettner zu feiern. Rund
40Teilnehmer sind zurKapelle auf den
Höhen über Lorenzen gekommen. Die

Vorstandschaft hat sich als Termin für
die Jubiläumsfeier für den Gedenktag
der Maria Magdalena entschieden,
nachdemandiesemTag schon seit drei
Jahren immer eineAndacht bei der Ka-
pelle gefeiert wird. Nach dem Gottes-
dienst bedankte sich die Vorsitzende
im Rückblick auf die letzten 20 Jahre

bei vielen Unterstützern. Ihr besonde-
rer Dank galt der Initiatorin zum Bau
der Kapelle, der damaligen Vorsitzen-
den Anna-Maria Wenzl. Sie habe gro-
ßen Kampfgeist und Hartnäckigkeit
bewiesen und durch ihrenMut und ih-
re Zuversicht den „Traum Wirklich-
keitwerden lassen“. (ldk)

GOTTESDIENST

Frauenbund feiert Jubiläum seinerKapelle

Der Frauenbund Hainsacker feierte das 20-jährige Bestehen seiner Frauenbund-Kapelle. FOTO: JOSEF DUMMER

LAPPERSDORF. Die Lappersdorfer Be-
nefiz-Sportler sind von ihrer 18. Erl-
Bräu-Tour „Oamol durch’n Wold – de
Zwoade“ wieder gut heimgekommen.
Es wurden heuer 16 500 Euro an Spen-
den gesammelt. In den 18 Jahren des
Bestehens der Tour kamen somit bis-
her knapp 290 000 Euro zusammen,
die an regionale und internationale so-
ziale Einrichtungen verteilt wurden.
„Es war eine tolle und abwechslungs-
reiche Tour, und wir freuen uns, nur
mit ein bisschen Muskelkater helfen

zu können“, sagte Mitinitiator Stefan
Zeilhofer nach der Zieleinfahrt im
Sportzentrumdes TSVKareth-Lappers-
dorf. Der „Bene 2021“ orientierte sich
heuer an einer Idee des Altbürgermeis-
ters Erich Dollinger, der aufgrund sei-
ner Kenntnisse dieser Strecke als
„Tour-Guide“ fungierte. Diesmal war
das Mountainbike das Fortbewegungs-
mittel für die 14 Radler. Es ging drei Ta-
ge lang 200 Kilometer auf einer Teil-
strecke der „Trans Bayerwald Südrou-
te“ durch den Vorderen Bayerwald. Da-

bei waren 3800 Höhenmeter zu über-
winden. Günter Erl von der Sponsor-
Brauerei Erl hatte großen Respekt vor
dieser Leistung. Peter Lammel, der Vor-
sitzende des Biketeams Regensburg,
der die Tour auf einer Teilstrecke be-
gleitete, hatte eine große Überra-
schung mitgebracht: Alle eingenom-
menen Startgelder der diesjährigen
„Weltkultour“ werden an die Lappers-
dorfer Benefiztour gespendet. Anmel-
dung dazu ist möglich unter
www.weltkulttour.de. (ldk)

Lappersdorfer Benefiz-Radtour erbringt 16 500 Euro
SOZIALES

3800 Höhenmeter bewältigten die Teilnehmer bei der diesjährigen Lappersdorfer Benefiz-Radtour. FOTO: JOSEF DUMMER

LAPPERSDORF. Im Markt kann jetzt
ein sogenanntes Lastenfahrrad ausge-
liehen werden. Kürzlich nahmen Bür-
germeister Christian Hauner und Ul-
rich Schmack, Geschäftsführer der
„Feine Räder GmbH“, ein solches E-Bi-
ke namens „Johannes“ in Betrieb, das
ab sofort via App von allen Interessier-
ten ausgeliehen werden kann. Nähere
Angaben gibt es auf der Homepage der
„Feine Räder GmbH“ unter der Rubrik
„Sharing und Verleih“ in der Fellow-
ship „Donau Donkeys“. Die für die
Nutzung anfallenden Gebühren wer-
den nach der Mietzeit berechnet und
werden umso günstiger, je länger man
das Rad nutzt. Die innovative Dienst-
leistung wird von den beteiligten
Kommunen mit 1000 Euro pro Jahr
unterstützt.

Für den Markt Lappersdorf sei die
Förderung der „Donau Donkeys“ ein
weiterer Schritt in Richtung Klima-
schutz, freute sich die Klimaschutzma-
nagerinManuela Zirngibl bei derÜber-
gabe des Lastenfahrrads, das am Lap-
persdorfer Marktplatz bereitstehen
wird. Die Idee von Zirngibl ist bei Bür-

germeister Hauner sofort auf offene
Ohren gestoßen, denn mit einem Las-
tenfahrrad können ohne lange Park-
platzsuche und ganz ohne Parkgebüh-
ren Einkäufe erledigt werden. Auch
größere Einkäufe wie Getränkekisten
seienkeinProblem. (ldk)

PROJEKT

Lastenfahrrad zumAusleihen

Bürgermeister Hauner kutschiert im
Beisein von Geschäftsführer Ulrich
Schmack Klimaschutzmanagerin
Zirngibl im Lastenfahrrad. FOTO: LDK

LAPPERSDORF/HAINSACKER. Eine
immer mehr feststellbare „Verrohung“
in vielen Teilen der Bevölkerung ge-
genüber Landwirten und Jägern kriti-
sierten die Jagdpächter und der Jagd-
vorsitzende Georg Schmid in der Jagd-
versammlung im Gasthaus Prößl. Der
früher angesehene Stand eines Jägers
gerate immer mehr zum Feindbild, be-
dauerten die Jagdpächter Rupert
Braun, Peter Birnthaler und Herbert
Engl. Sie hofften, dass sich diese negati-

ve Entwicklung dahingehend verän-
dert, dass die Bevölkerung wieder ver-
mehrt „auf das gesunde Lebensmittel
Wild“ zurückgreifenmöge.

Engl stellte gerade in Corona-Zeiten
ausufernde Freizeitaktivitäten in der
Flur fest. „Unter diesen Personen sind
80 Prozent ahnungslos und 20 Prozent
rücksichtslos“, so Engl. Die Jagdpäch-
ter appellierten an die Vernunft der
Spaziergänger und Freizeitsportler, auf
denWegen zu bleiben und nicht quer-
feldein durchdie Felder zuhetzen.

Auch Jagdvorsteher Schmid forder-
te mehr „Wertschätzung für Jagd und
Landwirtschaft“ ein. Er dankte dem
Markt für die Unterstützung beimWe-
gebau und lobte die Jagdpächter für ih-
re Arbeit im Revier. Beschlossen wur-
de, einen Teil des Jagdpachtertrags für
denWegebau zuverwenden. (ldk)

Jäger übenKritik
BILANZ In der Jagdver-
sammlung in Hains-
acker war vonmangeln-
derWertschätzung die
Rede.

KNEITING. Sie bringen Mannschaft
und Fahrzeug sicher zur Einsatzstelle
und sorgen dafür, dass die Aggregate
und Pumpen funktionieren. Den Ma-
schinisten kommt bei den Feuerweh-
ren große Bedeutung zu.UmdieseAuf-
gaben bewältigen zu können, haben
kürzlich 16Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehren aus Beratzhausen, Berg-
matting, Reichenstetten, Deuerling,
Duggendorf, Etterzhausen, Kareth,
Kneiting, Lappersdorf undViehhausen
einen Maschinistenlehrgang in Knei-

ting absolviert. Ingesamt 36 Stunden
umfasste die Ausbildung durch Kreis-
brandmeister Wolfgang Scheugen-
pflug.

Die Prüfung umfasste neben einem
theoretischen Teil mit 50 Fragen auch
einen praktischen Teil, bei dem über-
prüftwurde, ob die erlerntenHandgrif-
fe in Fleisch und Blut übergegangen
sind. Da die Fahrer der Einsatzfahrzeu-
ge auch im Straßenverkehrsrecht sat-
telfest sein müssen, stand dieses The-
ma ebenso auf dem Ausbildungsplan.

Zum praktischen Teil gehörte eine
Wasserförderung über eine 540 Meter
lange Schlauchstrecke. Dabei wurden
bewusst Fehlerquellen eingebaut, die
es galt, ausfindig zu machen und dar-
auf zu reagieren. „Eine fehlerfreie
Durchführung des praktischen Teils
der Prüfung und eine Quote vonmehr
als 94 Prozent richtig beantworteter
Fragen in der Theorie zeugen von der
Qualität der Lehrgangsteilnehmer“,
sagte Kreisbrandrat Wolfgang Scheue-
rer bei der Zeugnisübergabe. (lck)

FEUERWEHR

16Maschinisten absolvierten Lehrgang

Die erfolgreichen Absolventen desMaschinistenlehrgangs FOTO: FOTO: FEUERWEHR KNEITING
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